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Prof. Dr. Volker Breithecker - Einfiihrung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (WS 13/14)

Prof. Dr. Volker Breithecker

EinfUhrung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (WS 13/14)

Erfasste Fragebogen = 338

UNIVERSITAT

[ Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende

Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25% _
Fragetext Linker Pol I i Rechter Pol ?n_‘,f,\f,\zﬂﬁ?enwen
md=Median
E.=Enthaltung
1 2 3 4 5
Skala Histogramm
Struktur und Aufbau
. . . 404% 431% 13,9% 24%  03%
Die Lernziele der Veranstaltung werden deutlich stimme voll zu ! . stimme tiberhaupt nicht zu Moo2 ;o
gemacht. T i =1,
1 2 3 4 5
. . 24,7%  44% 25% 5,1% 1,2%
Anforderungen (Vor- und Nachbereitung, aktive stimme voll zu : ! : stimme Gberhaupt nicht zu frvocs 14
Mitarbeit) werden deutlich dargestellt. ! md=2
1 2 3 4 5
. .. . 12,5% 233% 31% 21,4% 11,8%
Die Inhalte der Veranstaltung kniipfen an mein timme voll zu — - - stimme berhaupt nicht zu 313 ¢
Vorwissen an. ’ ' md=3'
E.=23
1 2 3 4 5
. . . . . . 39,6% 40,8% 153% 3,4% 0,9%
Die Inhalte der Einzeltermine werden verstandlich in stimme vollzu — N T - stimme tberhaupt icht zu 328 ;.
einen thematischen Gesamtzusammenhang ! ' md=2"
eingeordnet. '
1 2 3 4 5
. . 18,8% 36,3% 274% 13,2%  4,3%
Priifungsanforderungen werden deutlich dargestellt. stimme voll zu — T stimme berhaupt nicht zu 028 ¢
b ! i 2.
£
1 2 3 4 5
Vermittlung und Aufarbeitung von Inhalten
. . . . . 33,1% 46,4% 16,3% 2,7% 1,5%
Die Lehr-/Lerninhalte werden versténdlich vermittelt stimme voll zu 3 stimme Gberhaupt nicht zu frvocs oo
bzw. aufbereitet. md=2
1 2 3 4 5
. . . 30,2% 41,1% 20,8% 5,4% 2,4%
Dem Tempo bei der Vermittlung bzw. Erarbeitung von stimme voll zu T - - stimme Gberhaupt nicht zu e oo
Lehr-/Lerninhalten kann ich gut folgen. ! md=2
1 2 3 4 5
. . . 26,7% 404% 21,1% 87% 3,1%
Ein Bezug zwischen Veranstaltungsinhalten und stimme voll zu \ N : stimme tberhaupt nicht 2u. T2 54
Berufsfeld bzw. Anwendung wird hergestellt. ! md=2
1 2 3 4 5
S 221% 408% 285% 67%  18%
Das Lernarrangement versetzt mich in die Lage, Inhalte stimme voll zu - T - - - stimme berhaupt nicht zu_voze o5
selbststandig zu vertiefen (z.B. durch angegebene ’ ! ' mo=2'
Literatur, Moodle, Ubungsaufgaben). '
1 2 3 4 5
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Prof. Dr. Volker Breithecker - Einfiihrung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (WS 13/14)

17,8% 43,6% 316% 52% 18%

Die Anforderungen im Rahmen der Veranstaltung (Vor- stimme voll zu . 1 . stimme tberhaupt nicht zu Moze 5
und Nachbereitung, aktive Mitarbeit) kann ich erfillen. ' ! ' md=2'
1 2 3 4 5
 Die/der Lehrende...
. . . . . . 742% 203% 43% 09% 0,3%
...wirkt bei den Einzelterminen auf mich gut vorbereitet. stimme voll zu v stimme tiberhaupt nicht zu o2y 5
S d=1"
Ess
1 2 3 4 5
. . 42% 352% 16% 56% 1.2% .
...zeigt ausgeprégtes Interesse am Lernerfolg der stimme voll zu \ 1 : stimme tiberhaupt nicht zu o2y go
Studierenden. ' md=2
1 2 3 4 5
. . . . . 48,6% 36,4% 116% 2,1% 1,2%
...férdert Fragen und aktive Mitarbeit der Studierenden. stimme vollzu T T - stimme tberhaupt ichtzu "3 .
’ T ' md=2"
1 2 3 4 5
. 627% 265% 83% 19% 0.6%
...geht auf Fragen bzw. Anmerkungen der Studierenden stimme voll zu A T - - stimme berhaupt nicht zu 024 ¢
angemessen ein. . ! ' md=1"
1 2 3 4 5
_— . . . 401% 382% 183% 25% 09%
...sorgt fur eine ruhige Arbeitsatmosphére. stimme voll zu = : stimme tberhaupt nicht 2u Meo2 g
e
1 2 3 4 5
. . . . 39.6% 433% 136% 28% 06%
...schafft ein meiner Ansicht nach konstruktives stimme voll zu ! . stimme iberhaupt nicht zu Mo2s g
Lernklima. ! ' md=2'
1 2 3 4 5
. . . . . 435% 402% 116% 29% 18%
...steht mir bei Bedarf fur Riickfragen und weitere stimme voll zu . ! . stimme dberhaupt nicht 2u s © 7
Hilfestellung mit ihnrem/seinem Lehrstuhlteam zur ' ' ' md=2'
Verfliigung. '

Ich habe den Eindruck, dass die Mehrheit der Studierenden in dieser Veranstaltung...

25,6% 472% 225% 4% 0,6%

...die Einzeltermine regelmaRig besuchen. stimme voll zu 7 stimme tberhaupt nicht zu o2y o7
md=2
E.=9
1 2 3 4 5
. . I . . 43%  234% 528% 155% 4% .
...sich ausreichend auf die Einzeltermine vorbereiten. stimme voll zu | stimme iberhaupt nicht zu To0g o
md=3"
E.=25
1 2 3 4 5
. L . 6.8% 295% 46,5% 14,8% 2.5%
...sich, soweit moglich, aktiv an der Veranstaltung stimme voll zu \ ! : stimme tiberhaupt nicht zu fozs 77
beteiligen. ' md=3
E.=5
1 2 3 4 5
. . . 98% 422% 378% 7.7% 25%
...die Veranstaltung aufmerksam und interessiert stimme voll zu N ! . stimme dberhaupt nicht zu oy 5
verfolgen. ' ! ' rEnq;Z'
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Prof. Dr. Volker Breithecker - Einfiihrung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (WS 13/14)

. . 96% 387% 415% 86%  1.6%
...ausreichend zum Gelingen der Veranstaltung stimme voll zu X 1 . stimme tiberhaupt nicht zu Mol 54
beitragen. ' ! ' md=3’

E.=12
1 2 3 4 5
Die Veranstaltung trégt dazu bei, dass...
. 21,9% 556% 189% 27% 0,9%
...ich grundlegende Sachverhalte zum behandelten stimme voll zu 1 stimme tiberhaupt nicht zu Moo s
Themengebiet wiedergeben kann. ma=2’
1 2 3 4 5
. . . . . 18,4% 50,6% 255% 4,3% 12%
...Ich in der Lage bin, eine typische Frage- bzw. stimme voll zu : 1 stimme Gberhaupt nicht zu_fivos 1
Problemstellung des behandelten Themengebiets zu ! md=2
bearbeiten. '
1 2 3 4 5
. T . 11,3% 33% 40,9% 13,8% 0,9%
...ich Grenzen und Méglichkeiten behandelter Lehr-/ stimme vollzu — T i T stimme tberhaupt nicht zu "=318
Lerninhalte (z.B. Widerspriiche zwischen verschiedenen ’ ! ' Egss’
Modellen oder Verfahren) kritisch diskutieren kann. '
1 2 3 4 5
. . . 21,9% 502% 213%  44%  2,2%
...ich meine fachmethodischen Kompetenzen durch den stimme voll zu T - stimme berhaupt nicht zu 15
Besuch der Veranstaltung verbessere. ' ' ' md=2'
1 2 3 4 5
. . - . 14%  41,7% 326%  9.8% 2%
...ich meine Kompetenz zu selbststindigem Arbeiten stimma voll zu - T T stimme dberhaupt nicht zu "% .,
verbessere. ! ' md=2"
E.=20
1 2 3 4 5
. - . . 197% 404% 263%  88%  4,7%
...ich mich fir das behandelte Thema interessiere. stimme voll zu ; ! , stimme tberhaupt nicht zu oS 35
C . { =2,
£
1 2 3 4 5
Lernraumbedingungen
R . .. 37,7% 40,8% 13,5% 6.4% 1,5%
Das Verhéltnis der Studierenden-Anzahl zur RaumgréRe stimme vollzu - — - stimme tberhaupt icht zu 328 o
ist aus meiner Sicht akzeptabel. ! ' md=2'
1 2 3 4 5
. . 43,1% 42,8% 104% 35%  03%
Die Ausstattung des Lernraums (Mobiliar, stimme vol zu 1 T T stimme tberhaupt nicht zu 1318 ¢
Medientechnik. ggf. Gestaltung der Lernplattform im ! ! ' md=2'
Rahmen von E-Learning etc.) empfinde ich als '
zweckdienlich.
1 2 3 4 5
Hilfsmittel
. . . 32,1% 36,4% 226% 72% 16%
Falls Hilfsmittel zur Vor- und Nachbereitung der stimme voll zu A stimme tiberhaupt nicht zu Moo 4
Veranstaltung (z.B. Skript, Folien, E-Learning-Angebote) gcizzs'
zur Verfugung gestellt werden: Diese Hilfsmittel '
empfinde ich als hilfreich.
1 2 3 4 5
Ubungsaufgaben...
s 516% 355% 91% 35% 03% _
...passen zum Inhalt der zugehorigen Vorlesung. stimme voll zu : : : stimme tberhaupt nicht zu Moo o
)
1 2 3 4 5
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Prof. Dr. Volker Breithecker - Einfiihrung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (WS 13/14)

494% 379% 99% 22% 0,6%

...tragen zum vertieften Versténdnis der Inhalte bei. stimme voll zu ) 1 . stimme tiberhaupt nicht zu Mol
—t 1 .
E‘iﬂ
1 2 3 4 5
. . . . 335% 41,5% 195% 42% 13% .
...tragen dazu bei, dass ich Theorie und Praxis besser stimme voll zu stimme dberhaupt nicht zu o3 oo
verknlpfen kann. md=2
1 2 3 4 5
i 345% 402% 196% 51% 06%
...werden klar und verstandlich gestellt. stimme voll zu stimme tiberhaupt nicht zu Mol® o
d=2
rEn.:ﬂ
1 2 3 4 5
N . 36,4% 374% 17,7% 62% 2.3%
...werden nachvollziehbar besprochen bzw. korrigiert. stimme voll zu stimme iberhaupt nicht zu Moo o4
d=2’
EI.=17
1 2 3 4 5
Workload

Wie viel Zeit verwenden Sie pro Woche durchschnittlich fiir die Vor- und Nachbereitung dieser Veranstaltung (ohne Prasenzzeit in der
Veranstaltung und ohne Arbeitsaufwand fir Leistungsnachweis bzw. Prifung!)?

gar keine 13.6% =33z
weniger als 1 Std. 18.1%
1 bis unter 2 Std. 16.3%
2 bis unter 3 Std. 28.3%
3 bis unter 4 Std. 7.2%
4 bis unter 5 Std. 2.1%
5 bis unter 6 Std. 6.3%
6 und mehr Std. 2.4%
keine Angabe 5.7%
Workload
Den von mir flr diese Veranstaltung zu erbringenden stimme voll zu 21'4%, 31'6%. 2% - 10.5% 3% stimme berhaupt nicht zu 288
Vor- und Nachbereitungsaufwand kann ich insgesamt ’ ! ' md=2"

zeitlich leisten.

1 2 3 4 5

13% 33,5% 36,8% 12,3% 4,5%
1

Mein Arbeitsaufwand fiir diese Veranstaltung deckt sich stimme voll zu ; ; ctimme tberhaupt icht zu 259
mit dem fir vergleichbare andere Veranstaltungen, die ' ! ' E‘fﬁv

ich selbst besuche oder besucht habe.

Soziodemografie

EvaSys Auswertung Seite 4



Prof. Dr. Volker Breithecker - Einfiihrung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (WS 13/14)

Innerhalb welches Studiengangs besuchen Sie diese Veranstaltung?

BSc. BWL 59.5% s
MSc. BWL 0.6%
BA Kulturwirt 21.6%
MSc. Komedia 0.6%
BSc. Wipad 10.8%
Sonstige 4.8%
keine Angabe 2.1%
In welchem Fachsemester (d.h. Semester in diesem Studiengang) studieren Sie?
1-2 57% oz
3-4 22.3%
5-6 11.1%
7-8 71%
9 und mehr 1.5%
keine Angabe 0.9%
Aus welchen der folgenden Griinde besuchen Sie diese Veranstaltung? (Mehrfachnennung méglich.)
Termin der Veranstaltung 27.8% =338
besonderes Interesse am Thema 10.1%
wegen der/des Lehrenden 18.3%
Inhalte fiir berufliche Zukunft relevant 13.3%
Forschungsorientierung der Veranstaltung 0.3%
Pflichtveranstaltung 43.2%
Wabhlpflichtveranstaltung 10.9%
Priifungsvorbereitung 56.8%
Thema fiir Abschlussarbeit relevant 1.2%
Sonstiges 1.5%
keine Angabe 1.8%
Haben Sie diese Veranstaltung in einem friiheren Semester schon einmal besucht?
ja 20.6% i
nein 76.6%
keine Angabe 2.8%

Gesamtbewertung

Das Anforderungsniveau der Veranstaltung war bisher
fur mich insgesamt angemessen.

Diese Veranstaltung hatte fiir mich bis jetzt einen hohen
Lerneffekt.

27% 50,6% 19,3% 22% 0,9%
stimme voll zu

stimme Uberhaupt nicht zu ';1:‘1\/,1 99

1 2 3 4 5

19,6% 48,1% 26,1% 5% 1,2%

EvaSys Auswertung Seite 5



Prof. Dr. Volker Breithecker - Einfiihrung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (WS 13/14)

Alles in allem: Wie bewerten Sie diese Veranstaltung
bisher? (sehr gut bis sehr schlecht)

stimme voll zu

253% 57%  149% 19% 09%
——
1 2 3 4 5

stimme (iberhaupt nicht zu ',1"?:1?96
md=2
E.=2

EvaSys Auswertung

Seite 6



Prof. Dr. Volker Breithecker - Einfiihrung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (WS 13/14)

Profillinie

Teilbereich:
'|' Name der/des Lehrenden:

Betriebswirtschaftslehre
Prof. Dr. Volker Breithecker

1 Titel der Lehrveranstaltung: Einfiihrung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (MSMD_131403)

(Name der Umfrage)

Verwendete Werte in der Profillinie: Mittelwert

Struktur und Aufbau

Die Lernziele der Veranstaltung werden deutlich

stimme voll zu

stimme

gemacht. =\ liberhaupt nicht n=382  mw=179 md=2,00 s=0,79
zu
Anforderungen (Vor- und Nachbereitung, aktive stimme voll zu \. stimme ~ = » _
Mitarbeit) werden deutlich dargestellt. \\ Uberhaupt nicht n=382  mw=2,14 md=2,00 =089
zu
Die Inhalte der Veranstaltung kniipfen an mein stimme voll zu \l stimme ~ = » _
Vorwissen an. /ﬂ {iberhaupt nicht =313 mw=297 md=3,00 s=1,19
e zu
Die Inhalte der Einzeltermine werden verstandlich in ~ stimme voll zu J’ stimme 226 185 md=200 $=0.85
einen thematischen Gesamtzusammenhang '\1 liberhaupt nicht i mwE1Es mA=stn - s=0)
eingeordnet. \ zu
Prifungsanforderungen werden deutlich dargestellt. ~ stimme voll zu N\ stimme
{iberhaupt nicht n=325 ~ mw=2,48 md=2,00 s=1,07
zu
Vermittlung und Aufarbeitung von Inhalten
Die Lehr-/Lerninhalte werden verstandlich vermittelt ~ stimme voll zu » stimme ~ B - ~
bzw. aufbereitet. {iberhaupt nicht n=332  mw=1.93 md=200 s=0.86
zu
Dem Tempo bei der Vermittlung bzw. Erarbeitung stimme voll zu L stimme ~ = - ~
von Lehr-/Lerninhalten kann ich gut folgen. \ {iberhaupt nicht n=331  mw=2,09 md=200 s=0.97
zu
Ein Bezug zwischen Veranstaltungsinhalten und stimme voll zu L stimme ~ = - ~
Berufsfeld bzw. Anwendung wird hergestellt. ‘ {iberhaupt nicht n=322  mw=221 md=200 s=1,03
zu
Das Lernarrangement versetzt mich in die Lage, stimme voll zu L stimme ~ = - ~
Inhalte selbststéndig zu vertiefen (z.B. durch ‘ {iberhaupt nicht n=326  mw=225 md=200 s=0.94
angegebene Literatur, Moodle, Ubungsaufgaben). zu
Die Anforderungen im Rahmen der Veranstaltung stimme voll zu L stimme ~ = - ~
(Vor- und Nachbereitung, aktive Mitarbeit) kann ich {iberhaupt nicht n=326  mw=230 md=200 s=0.88
erfiillen. zu
Die/der Lehrende...
...wirkt bei den Einzelterminen auf mich gut stimme voll zu stimme ~ B _ ~
vorbereitet. '\\ {iberhaupt nicht n=325  mw=133 md=1,00 s=0,63
zu
...zeigt ausgepragtes Interesse am Lernerfolg der stimme voll zu \. stimme ~ B » ~
Studierenden. / {iberhaupt nicht n=324  mw=189 md=2,00 s=0.95
zu
...férdert Fragen und aktive Mitarbeit der stimme voll zu .[ stimme 307 171 md=2.00 $=0.85
Studierenden. / {iberhaupt nicht " mw=1 I ma=e,00 s=0)
zu
...geht auf Fragen bzw. Anmerkungen der stimme voll zu J stimme ~ B _ ~
Studierenden angemessen ein. \ liberhaupt nicht n=324  mw=151 md=1,00 =08
zu
...sorgt flir eine ruhige Arbeitsatmosphare. stimme voll zu \. stimme
{iberhaupt nicht n=322  mw=1,86 md=2,00 s=0,87
, zu
...schafft ein meiner Ansicht nach konstruktives stimme voll zu .l stimme 223 181 md=2.00 $=0.82
Lernklima. I {iberhaupt nicht " mw=1,81 md=,00 s=0)
zu
...steht mir bei Bedarf fur Rickfragen und weitere stimme voll zu .I. stimme 76 179 md=2.00 $<0.89
Hilfestellung mit ihrem/seinem Lehrstuhlteam zur liberhaupt nicht i MW=L 9 ma=stn - s=0)
Verfligung. zu
EvaSys Auswertung Seite 7



Prof. Dr. Volker Breithecker - Einfiihrung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (WS 13/14)

Ich habe den Eindruck, dass die Mehrheit der Studierenden in dieser Veranstaltung...

...die Einzeltermine regelméaRig besuchen.

...sich ausreichend auf die Einzeltermine
vorbereiten.

...sich, soweit moglich, aktiv an der Veranstaltung
beteiligen.

...die Veranstaltung aufmerksam und interessiert
verfolgen.

...ausreichend zum Gelingen der Veranstaltung
beitragen.

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

Die Veranstaltung trégt dazu bei, dass...

...ich grundlegende Sachverhalte zum behandelten
Themengebiet wiedergeben kann.

...ich in der Lage bin, eine typische Frage- bzw.
Problemstellung des behandelten Themengebiets
zu bearbeiten.

...ich Grenzen und Méglichkeiten behandelter Lehr-/
Lerninhalte (z.B. Widerspriiche zwischen
verschiedenen Modellen oder Verfahren) kritisch
...ich meine fachmethodischen Kompetenzen durch
den Besuch der Veranstaltung verbessere.

...ich meine Kompetenz zu selbststandigem
Arbeiten verbessere.

...ich mich fur das behandelte Thema interessiere.

Lernraumbedingungen

Das Verhaltnis der Studierenden-Anzahl zur
RaumgréRe ist aus meiner Sicht akzeptabel.

Die Ausstattung des Lernraums (Mobiliar,
Medientechnik. ggf. Gestaltung der Lernplattform im
Rahmen von E-Learning etc.) empfinde ich als

Hilfsmittel

Falls Hilfsmittel zur Vor- und Nachbereitung der
Veranstaltung (z.B. Skript, Folien, E-Learning-
Angebote) zur Verfligung gestellt werden: Diese

Ubungsaufgaben...

...passen zum Inhalt der zugehdrigen Vorlesung.
...tragen zum vertieften Versténdnis der Inhalte bei.
...tragen dazu bei, dass ich Theorie und Praxis
besser verknipfen kann.

...werden klar und verstéandlich gestelit.

...werden nachvollziehbar besprochen bzw.
korrigiert.

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

stimme voll zu

= \l/

——u_

B~ -

.

—_—

——

EvaSys Auswertung

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

stimme
Uberhaupt nicht
zu

n=324

n=303

n=325

n=325

n=313

n=333

n=326

n=318

n=315

n=307

n=319

n=326

n=318

n=305

n=318

n=314

n=313

n=316

n=305

mw=2,07

mw=2,91

mw=2,77

mw=2,51

mw=2,54

mw=2,05

mw=2,19

mw=2,60

mw=2,15

mw=2,44

mw=2,38

mw=1,93

mw=1,75

mw=2,10

mw=1,65

mw=1,67

mw=1,98

mw=1,97

mw=2,01

md=2,00

md=3,00

md=3,00

md=2,00

md=3,00

md=2,00

md=2,00

md=3,00

md=2,00

md=2,00

md=2,00

md=2,00

md=2,00

md=2,00

md=1,00

md=2,00

md=2,00

md=2,00

md=2,00

$=0,83

$=0,85

$=0,87

$=0,87

$=0,84

s=0,77

$=0,83

$=0,90

$=0,89

$=0,92

s=1,05

$=0,95

$=0,80

$=0,99

$=0,81

s=0,79

$=0,90

$=0,90

s=1,00
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Prof. Dr. Volker Breithecker - Einfiihrung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (WS 13/14)

Workload

Den von mir flr diese Veranstaltung zu

stimme voll zu

stimme

erbringenden Vor- und Nachbereitungsaufwand =\ iberhaupt nicht n=285  mw=244 md=2,00 =106
kann ich insgesamt zeitlich leisten. zu
Mein Arbeitsaufwand fiir diese Veranstaltung deckt stimme voll zu L stimme o 262 mde ot
sich mit dem fiir vergleichbare andere iberhaupt nicht n=269  mw=262 md=3,00 =10
Veranstaltungen, die ich selbst besuche oder zu
Gesamtbewertung
Das Anforderungsniveau der Veranstaltung war stimme voll zu l stimme - - - ~
bisher fiir mich insgesamt angemessen. N liberhaupt nicht n=322  mw=199 md=2,00 =080
zu
Diese Veranstaltung hatte fiir mich bis jetzt einen stimme voll zu ‘ \. stimme ~ = - ~
hohen Lerneffekt. ‘ / {iberhaupt nicht n=322  mw=220 md=2,00 s=0.85
zu
Alles in allem: Wie bewerten Sie diese stimme voll zu ] stimme » B » _
Veranstaltung bisher? (sehr gut bis sehr schlecht) ‘ liberhaupt nicht n=316  mw=1.96 md=2,00 s=0,75
zu
EvaSys Auswertung Seite 9



Einfihrung in die betriebswirtschaftliche Steuerlehre

Offene Kommentare der Studierenden:
a) ,,Was hat Ihnen an dieser Veranstaltung bisher besonders gut gefallen?*

- Praxisnahe Beispiele verdeutlichen Relevanz der Lehrinhalte.

- Erlauterungen sehr anschaulich und gut nachzuvoliziehen.

- Ubungsaufgaben wahrend der Vorlesung tragen zum tieferen Verstandnis bei.

- Dozent ist sehr engagiert und zeigt besonderes Interesse am Lernerfolg der
Studierenden.

b) ,,Was kdnnte kinftig besser gemacht werden?*

- Klausuranforderungen deutlicher herausstellen.

- Aufgabenlésungen deutlicher auf dem OHP darstellen oder nach den
Veranstaltungen Musterldsungen im Downloadbereich anbieten.

- Vorlesungsskript mit zur Verdeutlichung zentraler Themen ware hilfreich, um das
umfangreiche Lehrbuch zu erganzen.



	18_WS_13_14-Einführung_in_die_Betriebswirtschaftliche_Steuerlehre_(MSMD_131403)
	18_EinfBetrSteuerlehre
	18_WS_13_14-Einführung_in_die_Betriebswirtschaftliche_Steuerlehre_(MSMD_131403)

	18_EinführungSteuern



